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Akademie für Ärztliche Fortbildung –  
Ärzteakademie
Melissa Goik • Tel.: +49 40 181885-2557
aerzteakademie@asklepios.com

Organisation

Asklepios Klinik Barmbek
Anästhesiologie, Intensiv- und  
Notfallmedizin, Schmerztherapie
Rübenkamp 220 • 22307 Hamburg
Tel.: +49 40 181882-9801 • Fax: -9809
anaesthesie.barmbek@asklepios.com
www.asklepios.com/barmbek

Die Veranstaltung wird von der Abteilung Anästhesio
logie, Intensiv- und Notfallmedizin, Schmerztherapie 
der Asklepios Klinik Barmbek in Zusammenarbeit mit 
der AGNN und TraumaManagement durchgeführt.

Anmeldung

EINE ANMELDUNG IST ERFORDERLICH.

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl bitten wir um 
Anmeldung bis zum 06.01.2023.
E-Mail: aerzteakademie@asklepios.com

Bitte teilen Sie uns bei Ihrer Anmeldung folgende 
Informationen mit:

	բ Vor- und Nachname
	բ Praxis/Klinik
	բ Anschrift
	բ E-Mail-Adresse
	բ EFN-Barcode

Oder nutzen Sie die Möglichkeiten  
der Anmeldung über unsere Homepage:  
www.aerzteakademie-hamburg.de

Teilnahmegebühr

80,– €	 (inkl. Speisen und Getränke)

70,– €	� für Frühbucher 
(bei Anmeldung bis zum 01.11.2022) 
und für Mitglieder der AGNN

Bei Stornierung der Anmeldung nach dem 20.12.2022 
fällt eine Bearbeitungsgebühr von 30,– € an.

Anerkennung

Diese Veranstaltung ist zur Akkreditierung bei der 
Ärztekammer Hamburg eingereicht.

Haftung: Für Verluste, Unfälle oder Schäden, gleich welchen Ursprungs, an 
Personen oder Sachen haftet weder der Veranstalter noch die Ärzteakademie. 
Teilnehmer und Begleitpersonen nehmen auf eigene Verantwortung an der 
Tagung und an allen begleitenden Veranstaltungen teil.

WIR DANKEN FÜR DIE FREUNDLICHE  
UNTERSTÜTZUNG

Transparenz: Die Mitgliedsunternehmen der „Freiwilligen Selbstkontrolle für die 
Arzneimittelindustrie e. V.“ (FSA) haben zur Schaffung von mehr Transparenz 
den FSA-Kodex enger gefasst. Zukünftig sind Kongressveranstalter verpflichtet, 
potenzielle Teilnehmer von Kongressen bereits im Vorfeld der Veranstaltung 
über Umfang und Bedingungen der Unterstützung der Arzneimittelindustrie zu 
informieren. Dieser Verpflichtung kommen wir nach und informieren Sie über die 
Höhe des Sponsorings der beteiligten Arzneimittelfirmen für Standaufstellung 
und Auslage Werbematerialien etc.:

angefragt



Sehr geehrte Damen und Herren,

die präklinische Versorgung polytraumatisierter Pati-
ent:innen ist komplex und stellt hohe Anforderungen an 
das Rettungsteam. Bundesweit haben sich im Rahmen 
des Traumanetzwerks der DGU Traumazentren etabliert 
und tragen durch die Gestaltung der Versorgungsland-
schaft nachweislich zu einer verbesserten Versorgung 
Schwerstverletzter bei. Durch optimierte Behandlungs-
abläufe, verbesserte Kommunikation und die frühzei-
tige Zuweisung der kritisch kranken Patient:innen in 
ein geeignetes Zentrum kann das Outcome verbessert 
werden. Die S3-Leitlinie zur Versorgung schwerverletz-
ter Patient:innen stellt klare Anforderungen auch an die 
präklinische Versorgungsphase.

Während einige Therapieschritte der notfallmedizi-
nischen Traumaversorgung durch wissenschaftliche 
Erkenntnisse gesichert sind, bleiben andere Therapieop-
tionen in der Diskussion. Wir möchten in unserem eintä-
gigen Minisymposium zur Traumaversorgung aufzeigen, 
wo Evidenz besteht, wie der aktuelle Stand der Diskus-
sion bei kontrovers diskutierten Themen ist und wo sich 
mögliche Ausblicke in die Zukunft wagen lassen.

Wir möchten zu dieser Veranstaltung gern alle herzlich 
einladen, die an der Versorgung Schwerverletzter be-
teiligt sind, und freuen uns auf einen spannenden Tag 
und angeregte Diskussionen rund um das Polytrauma.

Ihre

J. Hoedtke	 Dr. S. Wirtz

Samstag, 21. Januar 2022, 09:00 – 18:00 Uhr 

PROGRAMM

09:00	 �Begrüßung und Einführung 
S. Wirtz, J. Hoedtke

09:15	� Der besondere Fall 
I. Masoumi, J.Hoedtke

09:45	� Ist Tod, bleibt Tod? – TCA 
M. Rudolph

10:15	� Trauma in der Schwangerschaft 
C. Kirchhoff

10:45	 Frühstückspause

11:30	� Die Hoedtke und Trappe-Talkshow:   
Anästhesie und Atemweg 
J. Hoedtke & U. Trappe

12:30	 Mittagspause

13:30	 �Und was ist mit Haes? 
S. Wirtz

14:00	 �Von der See bis in die Berge, ruckelfrei  
in den Schockraum 
C. Maschmann

14:45	 Film ab: Kleiner Pieks, große Wirkung?

15:00	 Kaffeepause

16:00	� CRM 
H. Marung

16:30	 �Wild, wild West – Schuß- & Stichverletzungen 
S. W. Hauschild

17:15	� Abschlussbesprechung 
S. Wirtz, J. Hoedtke

18:00	 Ende der Veranstaltung

Wissenschaftliche Leitung

Dr. med. Sebastian Wirtz

Weiterführende Informationen

Asklepios Klinik Barmbek 
Sekretariat Anästhesiologie, Intensiv- und  
Notfallmedizin, Schmerztherapie 
Tel.: +49 40 181882-9801 
Fax: +49 40 181882-9809 
anaesthesie.barmbek@asklepios.com

Veranstalter
Anästhesiologie, Intensiv- und Notfallmedizin, 
Schmerztherapie, Asklepios Klinik Barmbek

Akademie für Ärztliche Fortbildung –
Ärzteakademie

In Zusammenarbeit mit:

Arbeitsgemeinschaft in Norddeutschland tätiger 
Notärzte e. V. (AGNN)

Referent:innen 

Dr. med. Sven W. Hauschild 
Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin 
Klinikum Südstadt 
Rostock

Jochen Hoedtke 
Anästhesiologie, Intensiv- und Notfallmedizin 
Schmerztherapie 
Asklepios Klinik Barmbek 
Hamburg

Dr. Carsten Kirchhoff 
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst der Stadt Bielefeld 
Leitender Hubschrauberarzt Christoph 13

Dr. med. Hartwig Marung 
Qualität und Sicherheit im Gesundheitswesen 
Lübeck

Dr. med. Christian Maschmann 
ZNA – Zentrale Notaufnahme  
Kantonsspital St. Gallen 
St. Gallen, Schweiz

Ina Masoumi  
Anästhesiologie, Intensiv- und  
Notfallmedizin, Schmerztherapie 
Asklepios Klinik Barmbek 
Hamburg

Dr. med. Marcus Rudolph, E.D.I.C. 
Abteilungsleiter SOP-Entwicklung-Transfusion 
DRF Stiftung Luftrettung gemeinnützige AG 
Filderstadt

Dr. med. Ulrich Trappe 
Anästhesie, Intensiv-, Rettungs- und  
Schmerzmedizin 
BG-Klinikum Hamburg

Dr. med. Sebastian Wirtz 
Anästhesiologie, Intensiv- und Notfallmedizin, 
Schmerztherapie 
Asklepios Klinik Barmbek 
Hamburg

Bitte bringen Sie Ihren 
Barcode mit, damit wir 
Ihre Fortbildungspunkte 
gutschreiben können.


